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Der Kampf im Haugewerbe

z Die Zahl der am Freitag im Reiche ausgeſperrten
Bauarbeiter wird auf 150 060 berechnet Nach dem
Berl findet in den nächſten Tagen eine Sitzung

induſtrieller Anternehmerverbände in Berlin
ſtatt Es ſoll über umfangreiche Anterſtützungen
des Bauarbeitgebertums verhandelt werden

Aus Bauarbeitgeberkreiſen erhalten wir die
nachſtehende Zuſchrift die wir ohne uns mit ihr in allen
Punkten identifizieren zu wollen ſchon deshalb wieder
geben weil wir vor einigen Tagen Ausführungen brachten
die ſich zum Teil mit dem befaßten was nachſtehend be
ſtritten bezw richtiggeſtellt werden ſoll Wir ſtehen nach
wie vor auf dem Standpunkt daß in Bälde ſchon ein Modus
gefunden werden muß der es geſtattet dem Rieſenkampf
einen verſöhnenden Ausgang zu geben ohne allzu tiefe
Wunden zu hinterlaſſen Es würde in unſerer ohnedies
ſozial zerklüfteten und mit politiſchem Zündſtoff aller Art
gefüllten Zeit tief bedauerlich ſein und würde von dem
ſozial denkenden Bürgertum aufs ſchärfſte verurteilt werden
wenn man verſuchen wollte das Arbeitertum in dieſem
Kampfe durch Entbehrungen und Opfer ſo mürbe zu machen

daß nur bedingungsloſes Anterwerfen das Ende des
Ringens ſein könnte

Wir laſſen die Zuſchrift folgen
Auf Seite der Bauarbeitgeber legt man Wert darauf einige

Jrrtümer die zum Teil auch in die bürgerliche Preſſe überge
gangen ſind richtig zu ſtellen Es wird behauptet

Die Arbeitgeber arbeiten ſeit Jahren auf einen Ent
ſcheidungskampf hin Zu dieſem Ende haben ſie durchgeſetzt
daß an dieſem 1 April in ganz Deutſchland al le Tarifver
träge ablaufen

Wer einigermaßen über die Entſtehung und Entwicklung der
Arbeitgeberverbände unterrichtet iſt weiß daß ſie nicht Kampf
ſondern Schu tz vereinigungen ſind Ein Bedürfnis des Schutzes
der Arbeitgeber war von dem Zeitabſchnitt vorhanden als ſie
durch die mächtige Erſtarkung der Arbeiterorganiſationen tat
ſächlich der ſchwwächere Teil geworden waren Es iſt deshalb ver
kehrt ſich in der Annahme daß die wohlorganiſierten über große
Geldmittel verfügenden Arbeiter der ſchwächere Teil in dem be
ginnenden wirtſchaftlichen Kampfe feien von vornherein ohne
Prüfung auf Seite der Arbeiter zu ſtellen Die Arbeiterorgani
ſationen dagegen ſind ausgeſprochene Kampf vereine ſie treiben
durch Aufſtellung unerfüllbarer auf die Beſeitigung bewährter
Einrichtungen gerichteter Forderungen mit denen ſie allmählich
den Konſtitutionalismus auf dem Werkplatz und in der Fabrik
erreichen wollen zum Enltſcheidungskampf Der Vorwärts lobt
die Bauarbeiter als die Preisfechter der ganzen deutſchen Ar
beiterſchaft ein beſſeres Zeugnis auf welcher Seite die
Kampfesluſt liegt braucht nicht beigebracht zu werden

Wenn in den im Jahre 1908 zwiſchen Arbeitgebern und Ar
beitnehmern abgeſchloſſenen Tarifverträgen ein gemeinſamer Ab
laufstermin der 31 März 1910 vereinbart worden iſt ſo
iſt das eben eine in einwandfreier Weiſe zuſtande gekommene
Vereinbarung aber keine einſeitige Maßnahme der Arbeit
geber lediglich zu dem Zwecke beim Ablauf den Krieg in ganz
Deutſchland zu entfeſſeln Dieſen ſonderbaren Vorwurf werden
ſelbſt die Arbeiter belächeln die wiſſen daß auch in allen anderen
Gewerben gleiche Vertragsablaufstermine beſtehen Die darin
liegenden Vorteile oder Nachteile ſind ſelbſtverſtändlich für beide
vertragſchließenden Parteien die gleichen Verſchiedene Ablaufs
termine würden einen endloſen Kleinkrieg zur Folge haben der
für beide Teile ſchädlicher wäre als die jetzt bevorſtehende all
gemeine Auseinanderſetzung nach deren Beendigung doch wieder
ein mehrjähriges ruhiges Arbeitsverhältnis in ganz Deutſch
land zu erwarten iſt

h haben auch viele bürgerliche Zeitungen den Satz
ckt

Die Arbeitgeber haben bei den Vertragsverhandlungen
für ganz Deutſchland Forderungen aufgeſtellt von denen ſie
wiſſen mußten daß die Arbeiterſchaft ſie nie und nimmer
annehmen kann
Das heißt mit anderen Worten die Arbeitgeber hätten nur

Vertragsbedingungen verlangen dürfen die der Arbeiterſchaft
gefallen Das iſt doch eine volle Verkennung des Vertragsweſens
Beim Abſchluß jedes Miets Pacht Anſtellungs und anderen
Vertrages ſucht ſich doch jeder Kontrahent Vorteile zu ſichern
einen direkt nachteiligen Vertrag wird er ablehnen müſſen Es
fragt ſich hier ob die Arbeiterſchaft wirklich gezwungen
war den Vertragsentwurf der Arbeitgeber abzulehnen ob ſie ihn
nie und nimmer annehmen konnte Der wichtigſte Streit

punkt iſt ob neue Verträge durch den Arbeitgeberbund und die
Zentralverbände für die Gebiete der einzelnen Bezirks und Orts
verbände abgeſchloſſen werden ſo wollen es die Arbeitgeber oder
ob die unzähligen örtlichen Organiſationen ſelbſt Verträge ab

ließen und dieſe dann von den beiderſeitigen Zentralinſtanzen
der genehmigen laſſen ſo wollen es die Arbeitnehmer Daß
i Wunſch der Arbeitgeber recht gut erfüllt werden kann haben
bei Arbeiterführer kürzlich ſelbſt gezeigt Sie erbaten für alle
e ichen Organiſationen des ganzen Reiches eine Verlängerung
v alten Verträge vom 1 bis 15 April die ihnen auch bewilligt

urde Wenn die Verlängerung für das ganze Reich möglich iſt
warum nicht auch die Erneuerung
in Warum konnten ferner die Arbeiterorganiſationen nie und
ſt er ſich zur wirklichen Sicherung der Akkordarbeit bereit
lich laſſen wenn ſie doch die Zuläſſigkeit ausdrücklich vertrag
bei anerkennen wollen Nur weil ſie ſich den Weg zu der bisher

iiebten Praxis nicht verlegen mollen die Alkordarbeit trotz der

vereinbarten Zuläſſigkeit überall zu verbieten wo es ihnen paßt ergeben und eine zu weit
Daß es nur der Gerechtigkeit entſpricht wenn dem einzelnen ge
ſtattet bleibt ſeine größere Leiſtungsfähigkeit ſo gut zu verwerten
wie es möglich iſt wird niemand in Abrede ſtellen können Selbſt
Mar x hat zugegeben daß die Akkordarbeit die Jndividual i
tät das Freiheitsgefühl die Selbſtändigkeit
und Selbſtkontrolle der Arbeiter entwickelt
Warum können ſich ſeine ſonſt ſo gelehrigen Schüler nicht auch
zu dieſer Anſicht bekennen und den Kampf gegen die Akkordarbeit
aufgeben

Die von den Arbeitgebern gewünſchten Akkordarbeit Beſtim
mungen bezwecken nicht einen Zwang zur Annahme der Akkord
arbeit auszuüben es ſoll vielmehr nach wie vor den einzelnen
Arbeitern vollſtändig freigeſtellt ſein im Akkord zu arbeiten oder
nicht

v

Zum Kampf im Vaugewerbe
H Frankfurt a 16 April Auf den Bauſtellen

ruhte heute die Arbeit nicht anf der ganzen Linie aber
doch auf dem weitaus größten Teil Hier und dort wird
noch gearbeitet Jn Frankfurt und in den Vororten ſind
etwa 1800 Maurer und Zementarbeiter beſchäftigt Jn
Frankfurt Offenbach und Hanan wurden heute früh etwa
600 Mann ausgeſperrt

x

Sine Interpellation im Reichstag
4 Jn den Kreiſen der Arbeitnehmer iſt die Stim

mung eine feſte und geſchloſſene Man erwartet daß die
ſozialdemokratiſche Fraktion die Ausſperrung im Reichstag
ur Sprache bringen wird Die Heranſchaffung der Untert ützungsgelder und die Unterſtützung hat der Zentral

verband der Maurer wie er ſoeben bekanntgibt wie folgt
geregelt

Alle Mitglieder des Verbandes die während der Aus
ſperrung in Arbeit ſtehen haben pro Tag gerechnet einen
Beitrag an die Unterſtützungskaſſen abzuführen Er beträgt
10 Pf bei einem Stundenlohn bis unter 30 Pf 20 Pf bei
einem Stundenlohn von 30 Pf bis unter 40 Pf und ſteigt
bis zu 1 Mark bei einem Stundenlohn von 75 Pf und mehr
Durch Marken werden die Beiträge wel
entrichten ſind in die Legitimatihnskarte geklebt
Delegktertenverſammlung der Maurer in Berlin wurde be
kanntlich mitgeteilt daß die anweſenden GewerkſchaftsBe
amten erklärt hätten ſie würden während der erſten vierzehn
Tage der Ausſperrung auf ihr Gehalt verzichten und dieſes
an die Unterſtützungskaſſe abführen Alle Beamten des Ver
bandes ſind dieſem Beſchluß beigetreten ferner ſind alle Ver
bandsmitglieder die in anderen Stellungen tätig ſind ſei es
als Arbeiterſekretäre ſei es als Kaſſenverwalter Kranken
kaſſen verpflichtet worden ebenſo zu handeln Während der
weiteren Ausſperrung haben ſie 25 Prozent ihres Gehaltes
als Streikbeitrag zu zahlen
Streikunterſtützung wird während der erſten vierzehn

Tage der Ausſperrung nicht gezahlt Jm übrigen richtet
ſich dieſe nach der Höhe des Beitrages nach der Dauer der
Mitgliedſchaft und dem Familienſtand Die Unterſtützungs
berechtigten ſind in drei Klaſſen geteilt Die Unterſtützung
iſt in der höchſten Klaſſe für Ver heiratete von 10 bis
18 Mark für Ledige von 8 bis 16 Mark feſtgeſetzt in der
zweiten Klaſſe ſollen 16 reſp 14 Mark und in der
dritten Klaſſe 12 Mk reſp 10 Mk gezahlt werden
Außerdem erhalten verheiratete Maurer für jedes ſchu l
pflichtige Kind 1 Mark wöchentliche Unterſtützung
Die Familien abgereiſter verheirateter Verbandsmitglieder
ſollen nach Ablauf der vierzehntägigen Karenzzeit die Hälfte
des Anterſtützungsſatzes erhalten dieſer fällt aber fort falls
die Familienhäupter in der Nähe des Streikgebietes Arbeit
oder höhere Löhne bekommen als in dem Streikgebiet in
dem ſie vorher beſchäftigt waren üblich war

Deutſcher Reichstag

65 Sitzung vom 16 April

Am Tiſche des Bundesrats Wermuth Dernburg Krätke
Präſident Graf SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um

11 Uhr 15 Min
Erſte Leſung des Veichsbeſtenerungsgeſetzes

Der Geſetzentwurf regelt die Frage der Beitragspflicht des
Reiches zu den Staats und Gemeindelaſten und ſchafft einen
zweifelsfreien Rechtszuſtand

Abg Brunſtermann Rp
erklärt die Zuſtimmung ſeiner Fraktion mit dem Antrage auf
Ueberweiſung an die Budgetkommiſſion beſonders wünſchenswert
iſt dies Geſetz auch mit Rückſicht auf die Aufhebung des ſtädtiſchen
Oktrois und auf die finanzielle Bedrängnis in der ſich manche
Gemeinden durch Reichsbetriebe befinden

Abg Gröber Ztr
ſtimmt gleichfalls in der Hauptſache zu hätte aber eine andere
grundſätzliche Regelung gewünſcht nämlich dahin daß das Reich
grundſätzlich in den Einzelſtaaten und Gemeinden ſteuerpflichtig ſein
ſolle während der Entwurf auf dem entgegengeſetzten Standpunkt
ſteht daß jede Reichsbeſteuerung der Zuſtimmung des Reichs he
dürfe Der Redner wendet ſich gegen die Auffaſſung daß ein Ein
griff in die Souveränität des Reiches in Frage kommen könnte
Die förderative Grundlage des Deutſchen Reiches bedingt die
Selbſtändigkeit des Beſteuerungsrechtes der Einzelſtaaten Dieſe

e wöchentlich zu

Jn der

a

ſtecken müſſen Heiterkeit

gehende Jnanſpruchnahme des Reiches
dann könnte ja immer noch ein Reichsgeſetz eintreten Der Redner
bemängelt weiter insbeſondere die Befreiung des Fiskus von
Verbrauchsabgaben für die Unterhaltung von Militärkantinen

Offizierkaſinos ufw Die armen Gemeinden in ElſaßLothringen
würden dadurch ſchwer geſchädigt

Staatsſekretär Wermuth

Wir haben bei dieſer Vorlage ein völlig gutes Gewiſſen denn
wir verfolgen mit ihr nur praktiſche Zwecke Jn der Hauptſache
handelt es ſich um die geſetzliche Regelung der Reichsſteuerpflicht
für Reichswerkſtättenbetriebe Da dieſes Geſetz eigentlich ſchon
am 1 April in Kraft treten ſollte ſo haben wir die in Betracht
kommenden Beträge ſchon in den Etat eingeſtellt Sollten Sie
aber heute nicht in der Gebelaune ſein und das gutheißen ſo
werden wir tiefbetrübt das Geld wieder in die eigene Taſche

Die geſetzlich geregelten Zuſchüſſe
ſollen auch für die elfaß lothringiſchen Gemeinden gegeben werden
Jch ſtelle ausdrücklich feſt daß eine Steuerfreiheit von Offiziers
Kantinen und Kaſinos nicht beabſichtigt iſt Der Entwurf will
jedenfalls im weſntlichen nicht nehmen ſondern geben Aber
von der ſtagtsrechtlichen Auffaſſung kann nicht abgegangen werden
daß dem Reich welches die Geſamtheit der Bundesſtaaten zur
politiſchen Einheit zuſammenfaßt infolge dieſer ſtagtsrechtlichen
Stellung durch die Eeſetzgebung eines Einzelſtaates vhne ſeine
Einwilligung Verpflichtungen nicht auferlegt werden können
Gegen das Reich iſt eine Exekution nicht möglich halten wir
daran nicht feſt dann kämen wir zu einer ganz uferloſen Ent

wickelung Es iſt intereſſant daß der Vorredner für dieſen Fall
den Reichsadler wieder aufflattern ließ indem er dann die Reichs

geſetzgebung eintreten laſſen will

Abg Ahlhorn Vp
Auch wir wünſchen das recht baldige Jnkrafttreten der Vor

lage Das Reich muß ja auch einmal Ruhe bekommen vor dem
Petitionen der CGemeinden An Stelle der Almoſfen muß ein
Rechtsanſpruch treten Der Entwurf muß aber erweitert werden
Vor allem liegt keine Veranlaſſung vor zur Befreiung des Fiskus
von den Grundſtücksſteuern um ſo weniger als in manchen Ge
meinden der Fiskus der größte Grundbeſitzer iſt

Abg Dr Heinze ntl
Jm weſentlichen ſind meine Freunde mit dem Entwurf einver

ſtanden Das grundfätzliche Bedenken des Abg Gröber teilen
wir in keiner Weiſe Ueber einzelne Streitpunkte wird ja noch in
der Kommiſſion zu reden ſein unter anderem über die Frage ob
auſ Militärperſonen wegen der von ihnen veranlaßten Volksſchul
laſten bei der Berechnung der Steuer zu berückſichtigen ſind

Abg Emmel Soz
Mit einer geſetzlichen Regelung der Steuerpflicht des Reiches

ſind wir einverſtanden halten den Weg der Vorlage aber nicht
für gangbar Den ſtark partikulariſtiſchen Ausführungen des
Abg Gröber ſtimmen wir nicht zu

Abg Frhr v Richthofen konſ
Jch halte es für richtig die Vorlage der Budgetkommiſſion zu

überweiſen die ſich ja mit der Materie ſchon öfters beſchäftigt hat
Die Vorlage iſt notwendig damit die ſogenannten Notſtands
gemeinden künftig in billiger Weiſe und nicht wie bisher bloß
nach dem Gutdünken des Reichstages unterſtützt werden Jn der
Kommiſſion wird uns das Material vorgelegt werden müſſen
aus dem wir erſehen können wie das Geſetz eigentlich wirken wird
Das läßt ſich bisher gar nicht abſehen Wir können deshalb einſt
weilen nur erklären daß wir im Prinzip mit der Vorlage ein
verſtanden ſind

Abg Vonderſcheer Elſ
Nicht aus polittſchen ſondern lediglich aus geſetzestechniſchen

Gründen muß Elſaß Lothringen im Rahmen dieſer Vorlage eine
ganz beſonders geartete Behandlung erfahren

Abg Neumann Hofer fortſchr Vp
heißt die Vorlage willkommen in ihr würden die berechtigten
Jntereſſen der Einzelſtaaten und Gemeinden durchaus gewahrt
Vielleicht abgeſehen von Einzelheiten über die man ſich noch in
der Kommiſſion unterhalten werde Man werde da auch zu unter
ſuchen haben ob das bisherige grundſätzliche Verfahren der preu
ßiſchen Eiſenbahnverwaltung gegenüber nichtpreußiſchen Gewein
den mit der guten Sitte verträglich ſei

Nach weiteren Bemerkungen des Abg Becker Köln Ztr
geht die Vorlage an eine Kommiſſion

Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfs betr die

Aufſtandsausgaben für Südweſtafrika
Der Entwurf verlangt einen Kredit von nahezu 24 Millionen

zur Deckung erfolgter Mehrausgaben Außerdem geſtattet er für
die Verwaltungszentrale der Ausgaben Stichproben S Ferner
ſoll nach 8 4 eine Prüfung und Kontrolle der Verwendung der
in das Aufſtandsgebiet gelangten oder dort beſchafften Gegenſtände
nur inſoweit ſtattfinden als beſondere Verhältniſſe dazu Anlaß
geben

Abg Erzberger Ztr
Dieſer S 4 erregt uns ſtarke Bedenkon Wir geben zu daß eine

Kontrolle der Materialien Verwendung in den Kolonien ſehr
ſchwierig ſein mag Aber über das in der Heimat oder überhaupt
außerhalb der Kolonien beſchaffte Material muß doch eine genaue
Kontrolle möglich ſein Darauf hat uns eine Bemerkung des
Staatsſekretärs Dernburg ſelber gebracht indem er von den Maſſen
dort lagernder Socken ſprach Heiterkeit die ganz überflüſſiger
weiſe geliefert worden waren obwohl der Lieferant ſelber über
die ſich wiederholenden Maſſenbeſtellungen ſeine Bedenken äußerte
Als er dies tat kam er bei dem betr Bureaukraten ſchlecht an
denn er erhielt zur Antwort Jrrtum Jrrtum eine Behörde
irrt ſich niel Heiterkeit Weiter weiſt Redner hin auf vorge
kommene GebührnisUeberhebungen Angeſichts alles deſſen ſei
man dem Steuerzahler ſchuldig auf eine genaue K zu
ſtehen um ſo mehr als jetzt in der Kreditforderung von faſt 24
Millionen der bittere mack komme Und würden dennmüſſen einen Rechteanſpruch haben Sollten ſich Schwierigkeiten dieſe 24 Millionen reichen Dabel ſeien dieſe Millionen ſchon ver
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rusgabt ohne jede Ermächtigungl Wegen 9 Millionen ſei Ende
10006 der Reichstag aufgelöſt worden und hier habe man 24 Millio

nen ausgegeben ohne jede Ermächtigungl Hört hört im Ztr
Sewilligt müſſen ja nun dieſe Millionen werden da ſie als
Kriegslaſten verausgabt ſind Dieſe ſind damit insgeſamt auf
405 Millionen angewachſen Die Frage iſt nur wer dieſe Kriegs
laſten zu bezahlen hat Haben wir alle den guten Willen ſo
ſchaffen wir in der Vorlage einen S 6 des Jnhalts die Koſten

tragen die Geſellſchaften die den Vorteil vom Kriege
gehabt haben So z B die Kolonialgeſellſchaft für Südweſt
afrika Dieſe hat jahrelang keine Dividende dann aber
in 1905 20 Prozent 1906 und 1907 25 Prozent und für 1909 ſoll
ſie ſogar 50 Prozent ausſchütten wollen Da muß die Geſellſchaft
jetzt auch mitzahlen Der Prinzregent Albrecht von Mecklenburg
ſelber hat dieſen Weg angeregt Alſo ſchaffen wir einen ſolchen
S 6 erſt dann wird dieſes Geſetz marſchieren Beifall im Ztr

Abg Goercke ntl
Wir billigen es daß eine Geſamtabrechnung ohne Trennung

nach Rechnungsjahren genügt Man kann aber ſchwerlich behaup
ten daß ein Teil der Gelder in die Taſchen der Geſellſchaften ge
floſſen ſind Der Antrag von 24 Millionen wird wohl nicht mehr
überſchritten werden Der Gedanke die Geſellſchaften mit heran
zugiehen iſt nicht ohne weiteres von der Hand zu weiſen doch
wird er ſchwer durchführbar ſein

Staatsſekretär Dernburg
Der Entwurf verdankt ſein Entſtehen einer Anregung der

ion Es iſt wohl anzunehmen daß mit den 23,7Rechnungskommiſſ
Millionen alles ausgekehrt wird daß wir alſo mit einer weiteren
Nachforderung nicht mehr werden zu kommen brauchen Der
Poſten Strümpfe Heiterkeit wird wohl demnächſt geräumt ſein
wir haben davon auch der Marineverwaltung angeboten Zu
unterſuchen wo alles Material geblieben iſt wird kaum möglich
ſein Es kommt aber auch nur darauf an feſtzuſtellen ob alles
was von hier geliefert und von Argentinien Pferde bezogen
worden iſt auch wirklich an die richtige Stelle gelangt iſt Die
Ueberhebungen haben ſich im allgemeinen aufgeklärt per Saldo
überſchreiten ſie nicht die Summe von 25 000 Mark Die erfreu
liche Erzbergerſche Perſpektive die 24 Millionen zurückzuerlangen
iſt auch von Herrn Goercke als erwägenswert bezeichnet worden
Aber wie ſoll das gemacht werden Es haben doch auch die Farmer
ihren Beſitzwert erhöht Wörmann Tippelskirch haben
gehabt Sollte da allein die ein e Geſellſchaft die Herr Erzberger
nannte die Sache bezahlen Es wäre doch auch in Deutſchland
ganz angenehm wenn nur die Reichſten herangegogen würden
Jch hätte dann auch nichts zu bezahlen Große Heiterkeit Die
ganze Angelegenheit können wir in der Kommiſſion klären Jch
werde jedenfalls allen Vorſchlägen meine Aufmerkſamkeit zu
wenden die angetan ſind das Reich zu entlaſten Bravos

Abg Stolle Soz
bemängelt die Art der Rechnungslegung über die Ausgaben für
Südweſtafrika und die Gleichgültigkeit mit der der Staatsſekretär
der Frage der Verwendung des Materials tehe Un
erhört ſei es wie man in Südweſtafrika mit dem Gelde umge
gangen ſei das von deutſchen Steuerzahlern aufgebracht ſei

Fortſetzung folgt

Vreußiſcher Landtag

Abgeordnetenhaus
590 Sitzung vom 16 April

Am Mermwprertiſch v Breitenbach
Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Min
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite und dritte Leſung der

Novelle zum Staatsſchuldbuchgeſetz
Berichterſtatter Abg Winckler konſ empfiehlt namens der

Kommiſſion unveränderte Annahme in der Faſſung der Herren
hausbeſchlüſſe
Die Vorlage wird ohne Beſprechung angenommen ebenſo in
dritter Leſung

Die zweite Leſung des

Eiſenbahnetats
wird bei den außerordentlichen Ausgaben fortgefetzt

Beim Direktionsbezirk Caſſel bemängelt
Abg Dinslage Ztr

die Beteiligung kleiner Eifenbahnhandwerker an Submiſſionen
Abg Dr Schröder Caſſeſ ntl

bittet den Bau eines bei Ottershauſen notwendig gewordenen
Steiges über das Gleis auf fiskaliſche Koſten zu übernehmen
und den Wünſchen des Magiſtrats zu Caſſel über die allgemeine
Regelung der dortigen Eiſenbahnverhältniſſe mehr entgegen
zukommen

Abg Wendlandt ntl
befürwortet Vervollkommnung der Bahnhofsanlagen zu Eſchwege

Abg Gleim Ztr
dankt für den Titel Erweiterung des Bahnhofs Wabern und Ver
beſſerung der Leiſtungsfähigkeit der Strecke WabernWildungen

Beim Bezirk Köln bittet
Abg Dr Heß Ztr

um eine Halteſtelle zwiſchen Harrem und Buer auf der Strecke
Köln Aachen

Miniſterdialdivektor Offenberg
ſagt wohlwollende Erwägung zu

Abg Macco ntl
rühmt die Leiſtungen unſerer Techniker bei den Brkckenbauten in
Köln deren Eiſenkonſtruktionen auch in äſthetiſcher Hinſicht muſter
gültig ſeien Man ſollte ſolche Konſtruktionen nicht mit über
flüſſigem architektoniſchem BVeiwerk verunzieren das ihre gran
dioſe Wirkung nur ſtöre

Abg Underberg Ztr
dankt für die Erweiterung des Bahnhofs Rheinberg dieſe dürfe
aber nicht zu klein ausfallen

Abg Karow konſ
bittet um Beſchleunigung des Baues der Danziger Hauptwerkſtätte
und um ſtärkere Berückſichtigung des Danziger Handwerks bei den
Arbeiten an dieſem Bau Man habe den Danziger Handwerkern
auswärtige Unternehmer vorgezogen lediglich weil ſie größeres
Vermögen beſaſſen Dabei habe ein angeblich nicht leiſtungsfähiger
weil nicht ſehr vermögender Danziger Baugewerksmeiſter der ſich
um die Arbeiten beworben habe große fiskaliſche Bauten mit gutem
Erfolg übernommen Den auswärtigen Unternehmern würde
zwar die Verpſlichtung Danziger Arbeiter zu beſchäftigen auf
erlegt aber die Werkflührer uſw brächten ſie von außerhalb mit
Was nützt dem Mittelſtande das Wohlwollen der Verwaltung
das uns auch in dieſer Sache in Ausſicht geſtellt wurde wenn jhm
nicht Taten folgen Beifall rechts
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Abg Haarmann ntl
fordert ein ſchnelleres Tempo in der Erweiterung der Bahnhöfe
des Weſtens die ſich als eine rentable Kapitalanlage erwieſen
haben Unter dieſen Umſtänden werde hoffentlich der Finanz
miniſter der Treiber des Eiſenbahnminiſters werden Heiter
keit Der Bahnhof in Altena müſſe beſonders ſchleunig erweitert
werden Der Elberfelder Direktion ſcheine der gute Wille dazu zu

e e vaus rlich wichtigen Nettetalbahn ſei
Abg Hirſch Ztr

ſchließt ſich dem an und fordert für den Bahnhof Düſſeldorf Ueber
dachungen zum Schutze des Publikums gegen Regen Jn Köln ſei
das längſt durchgeführt was Köln recht ſei ſei Düſſeldorf billig

Abg Dr Wendtland ntlI
fordert in einer Uebereinſtimmung mit einer Vorſtellung der zu
ſtändigen Handelskammer Erweiterung des Güterbahnhofs
Schmalkalden Die Induſtrie ſei durch die Zoll
politik der Vereinigten Staaten und beſonders Frankreichs gerade
in letzter Zeit ſchwer geſchädigt man ſollte ihr durch Berückſichti
gung ihrer Bahnhofswünſche einen gewiſſen Ausgleich gewähren

Abg SchulzePelkum konſ
Es hat in Hamm großes Befremden hervorgerufen daß der

Neubau des dortigen Bahnhofs noch immer nicht in Angriff ge
nommen iſt Die Zuſtände auf dem alten Bahnhof ſind ganz un
haltbar der Verkehr nach den einzelnen Bahnſteigen muß über
die iegenden Gleiſe ſtattfinden Auf eine Anfrage an
die Eiſenbahndirektion Eſſen hat der Magiſtrat eine Antwort er
halten die man nicht einmal als höflich bezeichnen kann

Abg Sauermann Ztr
klagt über die Zuſtände auf dem Bahnhofe Dinslaken

Abg Bell Ztr
Der Hauptbahnhof in Eſſen entſpricht ſchon längſt nicht mehr

t ſtets r tsenden Verkehr Die Zahl der Fahrkartenſchalter ge
nügt nicht

Auch der Bau des Bahnhofs EſſenSüd iſt dringend geboten
Der Bahnhof Rothauſen erfordert ebenfalls einen Neubau nach
den auf den Tiſch des Hauſes niedergelegten Abbildungen könne
u den daß ſie eine Station an der ſibiriſchen Eiſenbahn

Abg Grunenberg Ztr
wünſcht Neubau der Bahnhöfe Gelſenkirchen und Gelſenkirchen
Bismarck ſowie Beſeitigung von Niveauübergängen

Abg Keil ntl
trägt Wünſche über den Bahnhof Halle vor

Abg Richtarsky Ztr
wünſcht Errichtung eines Dienſtgebäudes für höhere Beamte in
Kattowitz

Abg Grunenberg Ztr
regt die Ausgabe von billigen Fahrkarten nach der
Brüſſeler Ausſtellung an

Die Beſprechung ſchließt Damit iſt die zweite Beratung des
Eifenbahnetats erledigt

Es folgt die Beratung der Rechenſchaftsberichte der
Eiſenbahnverwaltung über das Jahr Oktober 1908/09 und über die
Verwendung der extraordinären Dispoſitionsfonds für 1908

Hierzu liegt ein Antrag der Abgg v Bockelberg und Genoſſen
konſ vor wonach die Regierung erſucht werden ſoll dafür zu

ſorgen daß bei der Jnangriffnahme und bei der Ausführung von
Eiſenbahnbauten die beteiligten Kreiſe Gemeinden Korporationen
und Einzelintereſſenten t als bisher angehört werden und
ihnen mehr als bisher Gelegenheit gegeben wird ihre Wünſche
an maßgebender Stelle vorzubringen

Abg v Bockelberg konſ
begründet den Antrag

Unterſtaatsſekretär Fleck
Der Miniſter hat bereits eine ausführliche Verfügung im

Sinne dieſes Antrags an die nachgeordneten Behörden gerichtet
Der Antrag wird einſtimmig angenommen

Fortſetzung folgt

Deutſches Reich

Die Norddeutſche Allgemeine Ztg
über die Straßenrechtler

f Aus Berlin wird uns gemeldet Die Nordd Allg
Zeitung kommt in ihrem diesmaligen Wochenrückblick auch
auf die ruhig verlaufenen Berliner Straßendemonſtrationen
zu ſprechen Das Blatt ſagt offiziös

Nachdem die Sozialdemokraten Berlins ihre heiß
erſehnte Treptower Wahlrechtsdemonſtration verwilligt
erhalten hatte brüſtet ſich ihre Preſſe mit dem
ruhigen Verlauf dieſes Meetings Jn Wirklichkeit
kommt bei den Straßenrechtlern ſchon unverſehens ein
feſter Habitus für ſolche Maſſenvorſtellungen zuſtande
und zwar 87 naturgemäß ein ſolcher der den einzelnenmöglichſt offen in erſcheinen läßt Was immer auch

die Führer an redneriſchen und ſonſtigem Zündſtoff ver
ausgaben mögen der Genoſſe hat in weit
überwiegender Mehrzahl weder Lue perſönlichen Anlaß ſich um ein höchſt
zweifelhaftes Martyrium zu bewerben Es hieße ja
vielleicht die Macht der Organiſation unterſchätzen
wollte man das in verſchiedenen Großſtädten überein
ſtimmend beobachtete Abflauen der re
ſchen Demonſtrationsluſt für unaufhaltſam
nehmen Die Taktik der Leiter würde ſich dem ſchon an
zupaſſen wiſſen wenigſtens et eine Weile Allein
wenn was doch nicht ausgeſchloſſen zu ſein braucht
der Höhepunkt ſozialdemokratiſcher Wahlreformbegeiſte
rung ſchon überſchritten ſein ſollte dann wäre die Uhr
eben nicht mehr zuxückzuſtellen

Prinz Ludwig von Bayern und der Romzug
bayriſcher Pilger

Nach einer Mitteilung römiſcher Blätter ſollte wie wir
bereits meldeten im Frühjahr dieſes Jahres ein zu baye
riſcher Pilger unter e des Prinzen Ludwig von
Bayern in Rom eintreffen und im Vatikan empfangen wer
den Nach einem Turiner Blatt Momento wäre nun Prinz
Ludwig durch den italieniſchen Botſchafter in Berlin darauf
aufmerkſam gemacht worden er müſſe dann auch den

l Quirinal beſuchen Prinz Ludwig ſoll hierauf geantwortethaben er habe keine Seſehie aus But n zu erhalten und

v
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e e dkue was i h m paſſe Daraufhin
nettschef Freiherr von Podewils ſeine Dem angedro

Wir konnten dieſer Nachricht von vor tet
rechten Glauben beimeſſen Wie käme auch der italieniſche
Botſchafter zu dieſer merkwürdigen Aufforderung e
dann iſt es auch nicht die Art und Weiſe von Pri Ludwi
der ſich in den heikelſten Angelegenheiten ſchon herv oa

Diplomat gezeigt hat eine derartige Antwort zu

Nun erhalten wir vom Miniſterpräſidenten in Bayern
ſelbſt nachſtehende Depeſche

Saale Zeitung Halle Saale
Meldung über Pilgerzug glatt erfunden

Staatsminiſter Freiherr von Podewils
Damit erledigt ſich die Sache von ſelbſt

Hoff und Perſonalnachrichten
e Der Kaiſer iſt mit Gefolge am Freitag im Au

nach Homburg v d H zurückgekehrt An dem Frühſtück im
Ofizierkaſino der Zeughauskaſerne in Gießen nahmen außer dem
kommandierenden General v Eichhorn und den anderen direkten
Vorgeſetzten des Jnfanterieregiments Kaiſer Wilhelm 2 Groß
herzoglich Heſſtſchen Nr 116 eine Reihe namhafter Perſönlichkeiten
aus Gießen und Friedrich Wilhelm Prinz zur Lippe Kom
mandeur des Kurheſſiſchen Jägerbataillons Nr 11 in Marburg
teil Geſtern vormittag um 11 Uhr unternahmen die Maje
ſtäten mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe und dem Gefolge von
Homburg aus einen Ausritt

Die Prinzeſſin Viktoria Margarete von
Preußen Tochter des Prinzen Friedrich Leopold vollendet
heute das 20 Lebensjahr

Ausland

Theodor Rooſevelt in Wien
Rooſevelts Aufenthalt in Wien erreichte Sonnabend

ſeinen Höhepunkt mit der Audienz in der Hofburg
Fünf Minuten vor zwei Uhr begab ſich der Präſident

zum Kaiſer Vor dem Hotel hatte ſich eine große Menſchen
menge angeſammelt Rooſevelt trug Salonrock graue
ſchwärzgeſtreifte Hoſe und Zylinder und über dem Salon
rock einen grauen Kautſchukmantel Als er den Hofwagen
beſtieg drängte die Menge ſo heftig nach daß ſie von dem
tarken Wacheaufgebot nur mit Mühe zurückgehalten wer
den konnte Jn einem Automobil folgten amerikaniſche

ournaliſten dem Wagen des geweſenen Präſidenten in diere Der Moment ſeiner Abfahrt zur Audienz wurde
durch eine kinematographiſche und zahlreiche photographiſche
Aufnahmen feſtgehalten

Streikkrawalle in Spanien
Man ſchreibt uns aus Madrid
Der Hafenarbeiterſtreik in Gijon an der Nord

küſte verſchlimmert ſich Am Freitag kam es zu heftigen
Zuſammenſtößen Mehrere Arbeitswillige wurden
von Streikenden ins Waſſer geworfen Jn Bilbao machen
die Dockarbeiter gemeinſame Sache mit jenen von Gijon Ein

daß größerer Konflikt ſcheint unvermeidlich wenn nicht
im letzten Augenblick eingelenkt wird Auch unter denMi z narbeitern in Bilbgo gärt es bedenklich

Auf den bekannten r Führer SolOrte ga in Barcelona wurde auf dem Bahnhofe aus einem
gegenüber haltenden Zuge ein Schuß abgegeben Die
Kugel traf den Fenſterrahmen Sol yOrtega blieb aber un
verletzt Der Täter entkam in der entſtandenen Verwirrung

Auch in Bilbao ſind die dortigen Dockarbeiter die
vor zwei Tagen den allgemeinen Ausſtand beſchloſſen ſich
geſtern aber für die Wiederaufnahme der Arbeit aus
geſprochen hatten von den Arbeitgebern aus geſperrt

worden

Vermischtes

Zur Affäre der Frau v Schoenebedt Weber

Nachdr verb S H Berlin 15 April
Jn der Affäre der Frau v Schoenebeck Weber iſt eine

neue überraſchende Entſchließung des Allenſteiner Amtsgerichts zu
verzeichnen Nachdem Frau v Schoenebeck Weber 50 000 Mark
Kaution durch ihren Pfleger ſtellen ließ erhielt ſie die Zuſtellung
vom Allenſteiner Amtsgericht daß die Königl Gerichtskaſſe in
Allenſtein 15 000 Mark ihres Vermögens als Sicherheit für vie
Koſten eines eventuellen Strafprozeſfes beſchlagnahmt habe weil
durch die amtliche Verſicherung des Erſten Staatsanwalts in Allen
ſtein glaubhaft gemacht ſei daß die Schuldnerin anderweitig über
ihr Vermögen zu verfügen gedenke

Die Aufhebung ihrer Pflegſchaft beim Allenſteiner Vormund
ſchaftsgericht hat Frau v SchoenebeckWeber bisher noch nicht er
reicht weil die wiſſenſchaftliche Deputation in Berlin die Pflege
befohlene als geiſtig geſund erklärt hat Da Frau v Schoenebed
Weber allein bei der Görlitzer Kommunalbank ein Vermögen von
mehreren hunderttauſend Mark in Wertpapieren lkegen haben ſoll
beſteht kein dringender Verdacht daß ſie wegen der 15 000 Koſten
ihr Vermögen auf die Seite bringen werde

Zum Tode Dr Delbrücks
Wie wir geſtern bereits meldeten iſt die Leiche des beim

Ballonunfall nahe von Saßnitz verunglückten Reichstagsabge
ordneten Dr Delbrück nunmehr gefunden Die Leiche lag
noch an derſelben Stelle wo der Ballon ins Waſſer gefallen iſt
Außer dem Ziviltaucher Lung war noch ein Taucher des Tor
pedobootes S 171 tätig Beide ſtießen gleichzeitig zur
Leiche und brachten ſie an Land wo ſie von den Behörden über
nommen wurde Ueber die Beiſetzung iſt noch nichts Genaues
bekannt gegeben

Flucht eines Verbrechers
Aus Altona 16 April meldet uns ein TelegrammDer berüchtigte Einbrecher Walter Koppel der kürzlich

von der Hieſigen Strafkammer wegen verſchiedener Einbrüche
u 12 Jahren Zuchthaus verurteilt wurde iſt aus
m Altonger er heegie ausgebrochen Er hat

in ſeiner Zelle die r durchfeilt und ſich aus dem
Bettmaterial einen Strick verfertigt So iſt es ihm ge
glückt zu entlommen Die Poligei iſt ſofort benachrichtigt

l worden und fahndet nach ihm
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Der mächtigste Geyser der Erde
Ein Gegenstand fortgesetzter Besprechung in der gesamten Presse des In u Auslandes das vlelbewunderte Wander u Reiseziel von Tausenden u Abertausenden Besuchern

Zur Befragung des Hausarztes wird verwiesen auf die Schrift von Geh San Rat 0 Der Bezug einer Sendung von 20 Flaschen zu einer Frühlings Hauskur
Dr Emil Pfeiffer Wiesbaden Das Mineralwasser von Namedy Verlag von o und zu einem vergleichenden Gebrauch des Wassers mit irgend einem anderen
J F Bergmann Wiesbaden 1909 Vorstehende Broschüre nebst Abschrift der bekannten s g alkalischen Heillwässer unter Kontrolle des Hausarztes
zahlreicher ärztlicher Anerkennungsschreiben deren Originale eingesehen 0 Wird von der Vortrefflichkeit des Namedy als Heil und Tafelwasser aufs

werden Kkönnen wird auf Verlangen Kostenlos zugesandt i einfachste überzeugen
2

Um den Bezug des neuen Tafel und Heilwassers möglichst weiten Kreisen zu ermöglichen sind alle Mineralwasserhandlungen Deutschlands in
den Stand gesetzt Namedy 2u liefern

20 ganze Flaschen Mk T
35 Pfg pro i Flasche,

Namedy Sprudel e m b Berlin N auitzowstr 56/58
w
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